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(54) Schlitzrinne aus Blech

(57) Aus Blech bestehende Schlitzrinne (1) zum Ab-
führen von insbesondere Oberflächenwasser, mit sich
unter Bildung eines in eine Ablaufrinne (2) mündenden

Schlitzes (5) gegenüberliegenden, auf Abstand zueinan-
der gehaltenen Schlitzwänden (3), wobei zumindest eine
Schlitzwand (3) angeformte Abstandshalter (4) aufweist,
an denen die gegenüberliegende Schlitzwand (3) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine aus Bleche bestehen-
de Schlitzrinne zum Abführen von insbesondere Ober-
flächenwasser nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Schlitzrinnen sind Bestandteil von
Entwässerungssystemen, mit denen Oberflächenwas-
ser, vornehmlich Regenwasser, abgeführt wird, wobei
ein solches Entwässerungssystem eine Ablaufrinne auf-
weist, über die das durch den Schlitz der Schlitzrinne
eingeführte Wasser abgeleitet wird, beispielsweise in ein
bestehendes Sammelsystem wie eine Kanalisation oder
dergleichen.
[0003] Dabei kommen Schlitzrinnen vor allem dort zum
Einsatz, wo wegen der größeren Breite mit einem Rost
abgedeckte Ablaufrinnen aufgrund ihrer relativ großen
Breite nicht erwünscht sind, weil sie beispielsweise eine
als unschön empfundene Unterbrechung einer gepfla-
sterten Fläche darstellen.
[0004] In jedem Fall ist der durch den Abstand der bei-
den Schlitzwände gebildete Schlitz, durch den das Ober-
flächenwasser geführt wird, relativ schmal, und üblicher-
weise wird die Versiegelung der Oberfläche, z.B. das ge-
nannte Pflaster, bis an die Außenseite der Schlitzwände
geführt.
[0005] Um einen sicheren Halt des Pflasters oder einer
anders gearteten Deckschicht an der jeweiligen Schlitz-
wand zu erreichen, d.h., um zu verhindern, dass sich die
Schlitzwände aufgrund des anstehenden Drucks der bei-
spielsweise Pflasterung verbiegen unter Reduzierung
der Schlitzbreite, sind im Schlitz Abstandshalter vorge-
sehen, die sich an den einander zugewandten Innensei-
ten der Schlitzwände abstützen.
[0006] In der DE 100 28 355 C2 sowie der DE 42 37
237 A1 sind jeweils Schlitzrinnen geoffenbart, bei denen
Abstandshalter als separate Teile gefertigt und montiert
sind. Diese können als Blechform- oder Drehteile vorlie-
gen und mit den Schlitzwänden verschweißt, vernietet
oder verschraubt werden.
[0007] In jedem Fall ist die Herstellung, aber auch die
Montage nur mit einem erheblichen Kosten verursachen-
den Aufwand möglich.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schlitzrinne der gattungsgemäßen Art so weiterzuent-
wickeln, dass mit geringem konstruktiven und fertigungs-
technischen Aufwand eine kostengünstigere Herstellung
und Montage möglich ist und ihre Verwendungsfähigkeit
verbessert wird.
[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Schlitzrinne mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0010] Die Erfindung zeichnet sich vor allem dadurch
aus, dass auf separate Abstandshalter vollständig ver-
zichtet werden kann, da diese nun integraler Bestandteil
der Schlitzwände sind.
[0011] Neben einer Materialersparnis durch den Ver-
zicht auf separate Abstandshalter, ergeben sich weitere
Vorteile daraus, dass praktisch keine Fertigungskosten
entstehen, da die aus Blech bestehende Schlitzrinne

durch Umformen hergestellt wird, bei dem die Abstands-
halter unmittelbar mit angeformt werden.
[0012] Diese sind vorzugsweise in Form von quer oder
längs zur Längserstreckung der Schlitzrinne ausgerich-
tete Sicken eingebracht, die zusätzlich eine Stabilitäts-
erhöhung der Schlitzwände mit sich bringen.
[0013] Im Grundriss können die Abstandshalter unter-
schiedlich gestaltet sein, neben einer länglichen Ausbil-
dung auch rund oder polygon.
[0014] Bevorzugt weisen beide Schlitzwände ange-
formte Abstandshalter auf, die sich dann überdecken,
d.h., übereinander liegen, wobei bei gleicher Ausbildung
die Höhe des jeweiligen Abstandshalters der Hälfte der
Schlitzbreite entspricht.
[0015] Um einen in jeder Richtung sicheren Verbund
der beiden Schlitzwände zu schaffen, können die anein-
ander liegenden Abstandshalter form-, reib- oder stoff-
schlüssig miteinander verbunden sein, wobei beispiels-
weise zur Durchführung von Schrauben oder Nieten mit
dem Arbeitsgang des Ausformens der Abstandshalter in
diese Löcher eingestanzt werden, so dass hierzu keine
zusätzlichen Arbeitsgänge erforderlich sind.
[0016] Durch Kleben, Schweißen oder Löten ist ein
Stoffschluss herstellbar, während zum Reib- und Form-
schluss eine entsprechende Konfiguration der Abstands-
halter vorzusehen ist.
[0017] Um ein Einklemmen beispielsweise in den
Schlitz eingedrungener Steine oder dergleichen zu ver-
meiden, ist es bekannt, den Schlitz sich in Richtung der
Ablaufrinne erweiternd auszubilden. Die Erfindung rea-
lisiert diese Forderung dadurch, dass die Abstandshalter
entsprechend ausgeformt sind, d.h., ihre Höhe, bezogen
auf die jeweils benachbarte plane Schlitzwand nimmt in
Richtung der Ablaufrinne zu.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0019] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.
[0020] Es zeigen:

Figuren 1- 3 ein Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung in unterschiedlichen Ansichten

Figuren 4 und 5 ein weiteres Ausführungsbeispiel,
ebenfalls in verschiedenen Ansich-
ten.

[0021] In den Figuren ist eine Schlitzrinne 1 zum Ab-
führen von insbesondere Oberflächenwasser darge-
stellt, mit sich unter Bildung eines in eine Ablaufrinne 2
mündenden Schlitzes 5 gegenüberliegenden, auf Ab-
stand zueinander gehaltenen Schlitzwänden 3.
[0022] An den beiden Schlitzwänden 3 sind Abstands-
halter 4 angeformt, die als Sicken eingedrückt sind und
in den Beispielen eine längliche Form aufweisen, mit Er-
streckung quer zur Länge der Schlitzrinne 1.
[0023] Bei dem in den Figuren 1-3 gezeigten Beispiel
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sind eine Vielzahl von Abstandshaltern 4, gleichmäßig
über die Länge der Schlitzrinne 1 verteilt vorgesehen,
von denen jeweils zwei der sich gegenüberliegenden
Schlitzwände 3 flächig aneinander liegen und form- oder
stoffschlüssig miteinander verbunden sind. Hierzu sind
Durchgangsbohrungen 6 vorgesehen, zur Durchführung
von nicht dargestellten Schrauben oder Nieten, nach de-
ren Einbringen die beiden Schlitzwände fest miteinander
verbunden sind.
[0024] Bei der in den Figuren 4 und 5 gezeigten Vari-
ante der Erfindung sind die Abstandshalter 4, deren Aus-
formung der in den Figuren 1-3 gezeigten entspricht,
paarig übereinander liegend angeordnet, wobei diese
Ausführung bevorzugt dann zum Einsatz kommt, wenn
die Höhe der Schlitzwände relativ groß ist, zumindest
jedoch größer als die bei dem in der Figur 1 gezeigten
Beispiel.
[0025] Selbstverständlich sind auch andere Ausfüh-
rungen und Positionierungen der Abstandshalter denk-
bar, beispielsweise in Längsrichtung der Schlitzrinne 1.
Entscheidend ist in jedem Fall, dass die Abstände der
jeweils paarigen Abstandshalter 4 zueinander so groß
sind, dass ein ungehinderter Wasserzulauf von der der
Ablaufrinne 2 gegenüberliegenden Seite problemlos
möglich ist.
[0026] Die Ablaufrinne 2 kann im Übrigen einen ge-
schlossenen Boden aufweisen, so dass das vom Schlitz
5 zugeführte Wasser in einen seitlich angeordneten
Schacht geführt wird. Denkbar ist aber auch, den Boden
gelocht auszubilden, wobei dann unterhalb der Ablauf-
rinne 2 eine geschlossene Drainagerinne angeordnet ist.
[0027] Abweichend von den gezeigten Ausführungs-
beispielen kann grundsätzlich auch auf die einstückig mit
der Schlitzrinne verbundene Ablaufrinne 2 verzichtet
werden. In diesem Fall kann die Schlitzrinne 1 auf eine
separate Ablaufrinne aufgesetzt werden, wozu die
Schlitzrinne 1 lediglich entsprechend zu konfigurieren ist.

Patentansprüche

1. Aus Blech bestehende Schlitzrinne (1) zum Abfüh-
ren von insbesondere Oberflächenwasser, mit sich
unter Bildung eines in eine Ablaufrinne (2) münden-
den Schlitzes (5) gegenüberliegenden, auf Abstand
zueinander gehaltenen Schlitzwänden (3), dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine Schlitzwand
(3) angeformte Abstandshalter (4) aufweist, an de-
nen die gegenüberliegende Schlitzwand (3) anliegt.

2. Schlitzrinne nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Schlitzwände (3) im Be-
reich der Abstandshalter (4) form-, reib- oder stoff-
schlüssig miteinander verbunden sind.

3. Schlitzrinne nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in den aneinander liegenden
Abstandshaltern (4) deckungsgleich Durchgangs-

bohrungen (6) vorgesehen sind, zur Aufnahme von
Schrauben oder Nieten.

4. Schlitzrinne nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstands-
halter (4) durch Eindrücken ausgebildet sind.

5. Schlitzrinne nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstands-
halter (4) im Grundriss rund, oval, länglich oder po-
lygon ausgebildet sind.

6. Schlitzrinne nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass, bezogen auf
die Ablaufrinne (2) mehrere Abstandshalter (4) über-
einander und/oder versetzt zueinander angeordnet
sind.

7. Schlitzrinne nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Ab-
standshalter (4) quer zur Länge der Schlitzrinne (1)
oder parallel dazu erstrecken.

8. Schlitzrinne nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schlitzrin-
ne (1) und die Ablaufrinne (2) eine Baueinheit bilden.

9. Schlitzrinne nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstands-
halter (4) in Richtung der Ablaufrinne (2), bezogen
auf die angrenzende Schlitzwand (3), in ihrer Höhe
zunehmend ausgebildet sind.

10. Schlitzrinne nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schlitzrin-
ne (1) als Aufsatz für eine separate Ablaufrinne (2)
ausgebildet ist.
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